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So parkt man richtig
auch bei Schnee und Eis
(mid/ak) Im Winter ist bei
Schnee und Glätte nicht nur
die Autofahrt eine Herausfor-
derung. Auch beim Parken
sollte man einige Dinge be-
achten, damit man keine böse
Überraschung erlebt, wie das
Goslar Institut betont.

Was man leicht vergessen kann:
Dass das abgestellte Fahrzeug
nicht gegebenenfalls Räumfahr-
zeugen im Weg steht. Soll hei-
ßen: Eine sonst passende Park-
lücke kann im Winter wegen
möglicher Behinderung des
Winterdienstes fürs Parken aus-
scheiden. Platz für den fließen-
den Verkehr sollte man auch
lassen, auch wenn ein Fahrzeug
mal ins Rutschen gerät. Dauer-
parken auf engen Verkehrswe-
gen sollte daher vermieden wer-
den.
Im Flachland eher eine Selten-
heit, trotzdem ganz oben auf der
Liste der wichtigen Winterpark-
regeln: Merken, wo das Auto

steht. Denn nach nächtlichem
Schneefall kann das Auto schon
mal unter einer durchgängigen

Schneedecke verschwinden.
Eine sogenannte Laternenga-
rage kann beim Schutz des Au-

tos von außen helfen, alternativ
eine Abdeckung für die Front-
scheibe, um diese morgens
schneller von Schnee und Eis
zu befreien. Dafür bieten sich
ebenfalls Enteisungssprays an.
Wichtig: Stellt man das Auto auf
einem abschüssigen Unter-
grund ab, sollte möglichst die
Lenkung in Richtung Straßen-
rand eingeschlagen werden, an
Steigungen oder Gefällen sollte
man zudem immer zusätzlich
die Handbremse ziehen.
Ein weiterer Punkt: Schneean-
häufungen sollten nicht unter-
schätzt werden. Sind diese Hau-
fen richtig zusammengedrückt
und eventuell noch vereist, kann
man sein Auto daran beschädi-
gen, wenn man achtlos dage-
gen fährt. Zudem können sich in
solchen Schneehaufen Gegen-
stände verbergen, wie etwa Be-
grenzungen von Parkplätzen
oder Absperrungen, die leicht
Beulen oder Kratzer am Fahr-
zeug verursachen.

Die nächste Kältewelle kommt bestimmt. Da ist auch beim Ab-
stellen des Autos einiges zu beachten.
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Auf leichter Runde am sanften Bach
WällerTour macht Lust auf Frühling/ Im romantischen Eisenbachtal der Natur an drei Flüssen auf der Spur
Gleich drei Flüsse prägen
die leichte Halbtagestour,
die Lust auf Frischluft
macht: Eisenbach, Gelbach
und Holbach plätschern
fröhlich entlang des We-
ges. Wer sich nach der
Tour nicht gleich in einer
Mühle kulinarisch verwöh-
nen lassen will, der ent-
schließt sich zur Exkursion
hinauf auf den Bornkasten,
wo ein wunderbarer Aus-
blick für die Strapazen des
Aufstiegs entschädigt.

Der Start für die Wanderung
erfolgt vom Parkplatz der
Studentenmühle (P1) aus,
einer eher noblen Adresse,
die so gar nichts von WG-
Unterkunft, Mensageruch
oder Kneipencharakter be-
sitzt. Wir folgen dem Zuweg,
passieren den Camping-
platz und wenden uns an ei-
ner T-Kreuzung nach links
Richtung Waldrand. Dort
empfängt uns rasch die
weitläufige Auenlandschaft
des Eisenbachs, dessen
Lauf wir bis kurz vor Re-
ckenthal gut drei Kilometer
lang folgen.
Zu Beginn des Weges
spannt sich hoch über uns
eine ICE-Brücke, über die
die Züge hinwegrauschen.
Wir sollten also nicht er-
schrecken vor dem Lärm,
der das Rufen der Elstern
übertönt. Doch rasch kehrt
Stille ein, und durch den
lichten Wald fällt der Blick
immer wieder auf die Wie-
sen, die sich links des idyl-
lisch murmelnden Eisen-

bachs ausbreiten und nach
den wärmeren Tagen be-
reits wieder grünen. Der Karl-
Josef-Weg kreuzt unsere
Route.
Die Eisenbachtal-Runde
folgt an moosbewachsenen
Schieferwänden entlang
„Ottos Laufweg“, einem Re-
likt aus der Trimm-dich-Ära.
Dann taucht ein Kunstwerk
von Simone Carole Levy
markant an einer von Schie-
ferabbruchkanten domi-
nierten Wegkreuzung auf.
Wenige Meter weiter füllt der
Eisenbach den Gelbach. Wer
einen Abstecher auf den Re-
ckenthaler Skulpturenweg
(P2) plant, wendet sich hier
nach Süden, doch wir folgen

nun nordwärts dem Gelbach
und umrunden das 254 Me-
ter hohe Knäpfchen in Rich-
tung Steinernes Kreuz.
Ein breiter Weg führt nach
4.2 Kilometern am steilen
Abhang entlang, lässt immer
wieder den Blick auf die na-
he liegende L 313 zu, von
der Motorengeräusche zu
uns heraufdringen. Rund 1.5
Kilometer geht es nun berg-
an, wir meistern dabei einen
Höhenunterschied von 70
Metern. Nach der Hälfte der
Strecke lohnt der lediglich
100 Meter lange Abstecher
zum Aussichtspunkt (P3),
von dem aus wir ins Gel-
bachtal, auf Wirzenborn und
das 279 Meter hohe Rote

Horn blicken.
In der Folge begleitet das
sanfte Plätschern des Hol-
bachs unseren Weg. Doch
zunächst weckt das Stei-
nerne Kreuz (P4) unser In-
teresse. Der Sage nach kam
es einst an dieser Stelle zu
einem schicksalsträchtigen
Duell zwischen zwei Förs-
tern. Sie hatten ihr Herz an
ein und dieselbe Dame ver-
loren – und ließen im tragi-
schen Zweikampf beide ihr
Leben. An diesem Punkt be-
schreibt der Weg eine
scharfe Kehre, und es geht
steil hinab ins Tal. Nach 800
Metern durch schattige Wäl-
der nutzen wir die Gelegen-
heit zu einem kleinen Ab-

stecher zur Kapelle „Bild-
ches Eich“ (P5), die 1963 er-
richtet wurde. Interessant ist
dort eine ausgehöhlte Eiche,
in die eine im Jahr 1830 ge-
fertigte Marien-Statue plat-
ziert wurde.
Nur wenig später ist es vor-
bei mit der Ruhe, denn der
Wald lichtet sich etwas und
lässt den Blick auf den 20
Jahren alten ICE-Tunnel zu.
Dort trifft Beschaulichkeit auf
Rasanz, wenn ein ICE über
die Gleise donnert. Wir fol-
gen noch einige Zeit leicht
bergan dem Holbach, der
sich einige Meter unter uns
durch die Bäume schlängelt.
Nach insgesamt 7.5 Kilo-
metern verlassen wir den

Bachlauf und haben nun ei-
ne 400 Meter lange Stei-
gung auf schmalem Pfad vor
uns. Bei feuchtem Wetter
kann es hier wegen der vie-
len Wurzeln glatt werden.
Auf 281 Meter Höhe ange-
kommen, weitet sich der
Pfad wieder und führt den
Wanderer zu einer Kreu-
zung, an der betagte Infota-
feln viel Wissenswertes über
die Eigenheiten der Wald-
wirtschaft (P6) berichten.
Neben der Markierung
„WällerTour“ kann man sich
zusätzlich auch an den
Wegweisern „Mühlen“ ori-
entieren. Die breiten, be-
quem zu laufenden Wirt-
schaftswege ermöglichen
uns ein rasches Vorankom-
men bis hin zum Waldrand.
Von dort fällt der Blick be-
reits in das von Mühlen be-
standene Eisenbachtal. An
Feldern vorbei führt der Weg
bergab, der Ausgangspunkt
ist bald erreicht. Wer möch-
te, nimmt anschließend oder
bereits zuvor den Anstieg
zum Bornkasten (P7) in An-
griff.
Fazit: Die Tour durch das Ei-
senbachtal verläuft weitest-
gehend auf breiten Natur-
wegen und entlang einiger
Bäche und stellt kaum An-
forderungen an den Wan-
derer. Für zwei steilere Pas-
sagen sind Wanderstiefel
und bei feuchter Witterung
Wanderstöcke empfehlens-
wert.
Buchtipps: WällerTouren -
Die neun schönsten Prädi-
kats-Wanderwege im Wes-

terwald plus neun Erlebnis-
schleifen am Westerwald-
Steig, ausführliche Anfahrts-
beschreiben, übersichtliche
Detailkarten, GPS-Daten für
Wandernavis und Direktan-

bindung an die Gratis-App
„traumtouren“, zahlreiche
Fotos, 176 Seiten im Po-
cketformat, 11,95 €.

www.ideemediashop.de

Vorbei an der Kapelle „Bildches Eich“ kommen Wanderer zum Holbach. Foto: WW-Touristik/Ketz

Fakten zur Strecke
Start/Ziel: Wanderparkplatz Studentenmühle Nom-
born
Länge: 9.4 km
Gehzeit: 3 Std.
Höhenmeter: 297 m
Schwierigkeit: Einfach
Parken: Wanderparkplatz
Anfahrt: Die Anfahrt zur Studentenmühle erfolgt
ab Montabaur oder Limburg über die L 318. Die Aus-
fahrt „Eisenbachtal“ mit dem Signet für den Cam-
pingplatz und den beiden Mühlen ist ausgeschil-
dert. Man folgt dem Weg entlang der Freimühle
und dem Campingplatz bis zum Wanderparkplatz.
Von Nomborn aus ist der Parkplatz über die Müh-
lenstraße zu erreichen.
ÖPNV: Vom ICE-Bahnhof Montabaur fährt die Li-
nie 530 nach Nomborn.
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